
03.04.2026 Tourengruppe Oberstaufen, Skitour Piz Beverin 2.997m 

Unsere alljährliche Karfreitagsskitour der Staufner Tourengruppe wurde aufgrund der noch 

angespannten Lawinenlage in der Silvretta in die Bündner Alpen der Schweiz verlegt. Als 

Ausweichtour sollte es der Piz Beverin (2997m) sein, den die meisten der insgesamt 14 

Teilnehmer noch nicht kannten. So fuhren wir kurz vor halb sieben mit einem Privat-PKW und 

Vereinsbus voll bepackt (14 Paar Tourenski konnten wir alle im Bus verstauen) Ri. Süden. 

Hatten leider nicht bedacht, da zu so früher Stunde auch schon zahlreiche Osterurlauber die 

Route über den San Bernhardino wählten und so ging es am Autobahnende doch etwas zäh 

zu unseren Abfahrtspunkt von der N13 bei Zillis hoch zum Tourstart in Mathon (1547m). 

Während bei uns ab 800m geschlossene Schneedecke herrschte war hier erst ab ca. 1300m 

erste weiße Flecken zu finden und wir hatten gerade genug Schnee um mit Ski an den Füßen 

los zu laufen. Aber rasch entfaltete sich die weiße Pracht und über makellose Hänge geht es 

durch den Naturpark des Beverin. Nach den ersten ca. 500 Hm orientierten wir uns dann 

nach Südwesten zum Aufstieg über die lang gezogene Schulter des Beverin, die eine sichere 

Aufstiegsmöglichkeit zum Gipfel bietet. Alternativ kann hier auch nordöstlich das 

Parpeinahorn 2602m oder das Eishorn 2457m angesteuert werden die mit sanft gezogenen 

Hängen auch bei kritischen Verhältnissen gern begangen werden.  

 

Der Aufstieg geht dann weiter zum Beverin Pintg 2591m wo es kurz etwas steiler wird und 

auf 20m eine schmale Rinne (meist zu Fuß) hochgestiegen wird. Auch diesmal in gut 

eingetretener Spur ohne Probleme zu überwinden. Weitere knapp 200 hm kommt dann ein 



kleines Highlite dieser Tour, da die Aufstiegsroute jäh an einer ca. 15m hohen Felskante 

endet. Hier geht es erst mal über eine fest installierte Aluleiter senkrecht bergab. 



Unten angekommen geht es dann die letzten 250Hm zum Gipfel die sich in der Höhe dann 

doch gerne etwas ziehen. Leicht ausgepowert aber mit strahlenden Gesichtern erreichte das 

ganze Teilnehmerfeld mit Anfang 20 bis Mitte 70 breit gestreut und überraschend hoher 

Frauenqoute von 60% den Gipfel. Zur Freude aller stellte die Tourengruppe an diesem 

wunderschönen Tag die Mehrzahl der heutigen Gipfelbesteigung, da nur ca. 10 weitere 

Tourengänger unterwegs waren. 

 

Nach kurzer Rast ging es wieder zurück Richtung Leiter. Hier besteht die Möglichkeit direkt in 

einen langen, steilen Nordwesthang abzufahren, was auch zwei junge schweizer 

Tourengänger kurz vor uns nutzen. Aufgrund unserer Gruppengröße wollten wir hier aber 

kein Risiko eingehen und so ging es für alle noch mal die Leiter hoch zur weiteren Abfahrt 

über schon fast perfekt angetauten Schnee die flachere Südschulter hinunter bis kurz vor die 

Engstelle des Beverin Pintg. Dort nutzten wir die Möglichkeit den etwas flacheren nördlichen 

Seitenhang von der Schulter abzufahren. Mit Einzelfahrt und weiten Abständen fanden wir 

abgesehen von ein paar einzelnen windverpressten Stellen sogar noch sehr gut fahrbaren 

Pulver. Die letzten 700Hm ging es dann über sanfte große weite Hänge in immer besser 

werdenden Firn zurück zum Parkplatz in Mathon. Zum Abschluss eines perfekten 

Tourentages durfte eine Einkehr natürlich nicht fehlen und Frau Google empfahl uns ein 

nettes kleines Café unten im Tal in Andeer. Hier liesen wir es uns bei Kaffee und Kuchen in 

der Sonne des Marktplatzes noch mal richtig gut gehen bevor wir staufrei die Rückfahrt nach 

Hause angingen. Bedanken möchte ich noch bei den mitgegangenen Tourenführern Teresa, 



Roland und Kim, die mich tatkräftig unterstützten und die Größe der Gruppe somit kein 

Problem darstellte.   

 

Bericht Sepp Kimmerle 

Bilder Roland Sauter und Sepp Kimmerle 



 

    

 

 

 


